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KTV Wil Frauenriege

Seit 60 Jahren imVerein dabei
JolandaLandolt, Präsidentin der
Frauenriege KTV Wil begrüsste
anlässlich der Hauptversamm-
lunggut60Turnerrinnen imRes-
taurantHof inWil.

DieFrauenriege zählt aktuell
80 Mitglieder, davon 17 Passive
und fünf Ehrenmitglieder. Ge-
turnt wird in drei Gruppen. Die
Präsidentin informierte ihreTur-
nerkolleginnenvon ihrenSitzun-
gen und Anlässen im vergange-
nen Vereinsjahr. Mit Fotos und
Anekdoten liessen auch die drei
Gruppenleiterinnen Evi Loosli,
Silvia Kohlbrenner und Gerda
Peyer das Vereinsjahr nochmals
aufleben. Das Programm fürs
neue Jahr versprichtwieder viele
interessante, sportliche und ge-
sellige Anlässe. Dank Helferein-
sätzenundeinemstraffenBudget
stimmt es auch in derKasse. Seit
60 Jahren ist Agnes Brülisauer

demKTV treu, gefolgt von Berty
Dürr mit 50 Jahren, Mares Boss
mit 45 Jahren und Martina
Schmucki mit 25 Jahren. Sie alle
wurden für ihre Vereinstreue ge-
ehrt. Ebenfalls durften die fleis-
sigsten Turnerinnen ein kleines

Präsent entgegen nehmen. Mit
einer Orchidee und Gutschein
bedankte sichderVorstand, auch
im Namen aller Mitglieder bei
der Präsidentin für die vielen
Arbeiten, die sie für den Verein
erledigt. (pd)

Die langjährigen Mitglieder freuen sich über das Präsent. Bild: PD

Tertianum Rosenau Kirchberg

Anfassen und fragen erlaubt
Mit einer bunten Modeschau
wartete kürzlichdasKirchberger
Wohn- und Pflegezentrum Ter-
tianum Rosenau auf. Die Plätze
mit der bestenÜbersicht imRes-
taurantbereichwaren schon früh
belegt, wollten sich doch dieDa-
men (und auch einige Herren)
auf keinen Fall die Möglichkeit
entgehen lassen, sich selbst ein
Bilddavonzumachen,was inden
kommenden Monaten modisch
so imTrend liegenwird.DieWin-
terthur Fashion-Firma Valko AG
zeigte, was ältere Personen mö-
gen: eine lässigeMode, die fröh-
liche Farben mit modischen
Schnitten und angenehmenMa-
terialien kombiniert. Die drei
Models genossen es denn auch,
nichtnurbewundert, sondernzu-
weilen auch befragt und ange-
fasst zu werden. Dies war aus-
drücklicherlaubt:«Wirmöchten,
dass Sie sicheingenauesBildvon

unserer Mode machen können.
Dazu gehört auch, dassman den
Stoff fühlen kann», hatte Valko-
Chefin Maria Valko dem Publi-
kumbereits zu Beginn erklärt.

Nach der Präsentation bot
sich für alle InteressiertendieGe-

legenheit, nicht nur das soeben
Gezeigte, sondern auch noch
weitere modische Kleidungsstü-
ckeundAccessoireswieHandta-
schen zu begutachten.

Christof Lampart

Die Models präsentieren den Gästen im Tertianum Rosenau, was in
diesem Sommer modisch angesagt ist. Bild: PD

Harmonie-Singers Wil

Konzertemit zweiChören
Kürzlich trafen sichdieSängerin-
nen und Sänger des gemischten
ChoresHarmonie-SingersWil im
Restaurant Toggistübli zu ihrer
dritten Hauptversammlung.
Nach einem Apéro führte Präsi-
dent Erich Ribi zügig durch die
Traktandenliste. Im laufenden
Jahr konnten mit Monika Blaser
undBernadettePitsch zwei neue
SängerinnenundmitCyrill Rogg
ein neuer Sänger aufgenommen
werden. In seinemBericht blick-
te Erich Ribi auf ein intensives
Sängerjahr zurück. Höhepunkte
waren die beidenHerbstkonzer-
te vom 11.November 2018 in der
Kirche St.Peter Wil und vom
18.November 2018 in der Pfarr-
kirche Oberbüren, welche zu-
sammenmitdemJodlerklubAel-
pli, Niederwil, vor einem zahl-
reich erschienenen Publikum
aufgeführt wurden. Weitere An-
lässe waren die Teilnahme im

Rahmen der Kulturbühne 2018,
das traditionelle Singen im Got-
tesdienst zum Muttertag sowie
derAuftritt aneinemungezwun-
genen Sängertreffen in Ricken-
bach, wo der «Superchor» ge-
sucht wurde.

Fürdas laufende Jahrhat sich
der Chor wiederum einiges vor-
genommen.AmSamstag, 18.Mai

erfolgen zwei Auftritte in der
StadtWil zumAnlassVocalstadt.
Nach den Sommerferien begin-
nendie Proben für drei Advents-
konzerte in Wil, Uznach und
Oberbüren, für welche sich die
Harmonie-Singers Wil mit dem
Chor Conbrio Oberbüren und
dem Männerchor Uznach zu
einer Singgemeinschaft zusam-
menschliessenwerden.

Nach der speditiven Abwick-
lung der Traktandenliste stärkte
man sichmit einemAbendessen
aus der Toggistübli-Küche und
blieben anschliessend noch für
ein gemütlichesBeisammensein
sitzen. Interessierte dürfen gern
aneiner«Schnupperprobe» teil-
nehmen, man singt jeweils am
Mittwochabend, von 19.30 bis
21.30Uhr, im Musiksaal der
Oberstufe Sonnenhof.

Rudolf Graf

Präsident Erich Ribi (links) be-
grüsst die an der HV aufgenom-
menen Neumitglieder. Bild: PD

Micarna Bazenheid

GegenseitigFreude bereiten
DiePersonalkommissionderMi-
carna überreichte der Stiftung
Säntisblick einenCheck inHöhe
von 2000 Franken. Mit dem Er-
lös ausdemPersonalfestwerden
Menschenmit einergeistigenBe-
hinderung unterstützt.

Eine gute berufliche Integra-
tion ist für alle von grosser Be-
deutung. Die Arbeit ermöglicht
nicht nur ein selbstständiges Le-
ben, sondern ist auchTeil des ge-
sellschaftlichenAustausches.Ein
Austausch, der gerade für Men-
schenmit einer geistigen Behin-
derung wichtig und allzu oft kei-
neSelbstverständlichkeit ist.Und
genau hier möchte die Stiftung
Säntisblick Abhilfe schaffen.
«Wir sehenMenschenmitBehin-
derung als gleichwertigePartner
unserer Gesellschaft», betont
Jean-Luc Villing, Leiter der Stif-
tung Säntisblick. Ein wertvoller
Beitrag zur IntegrationvonMen-
schen, welche so selbstständig
wie möglich leben möchten,
eineneigenenBeitrag leistenund
aktiv am gesellschaftlichen Le-
ben teilnehmen möchten – ein
Beitrag,welchenauchdieMicar-
naunterstützt.DiePersonalkom-

missionhat sichentschieden,den
BeitragausdemGetränkeverkauf
am diesjährigen Personalfest an
die gemeinnützige Stiftung zu
spenden. «Die Freude der Be-
wohnerinnen und Bewohner bei
der Arbeit zu sehen, die Identifi-
kation mit ihren Projekten, das
steckt an», erklärt Robert Wild,
Vizepräsident der Personalkom-
mission derMicarna.

Entsprechend freudig waren
dann auch die Gesichter, als Ro-
bertWild imRahmeneinesApé-
ros Jean-Luc Villing und seinem
Stellvertreter Dieter Köppel den

Check in Höhe von 2000 Fran-
ken überreichte. «Es freut uns,
dass wir bei derMicarna zu Gast
sein dürfen und natürlich freuen
wir uns auch über die Unterstüt-
zung»,betontder Institutionslei-
ter. «Undvielleicht kommenuns
auchMicarna-Mitarbeitendemal
in Degersheim besuchen und
schauen in unserem Verkaufsla-
den vorbei.» Der Verkaufsladen
der StiftungSäntisblick ist ander
Hauptstrasse 84 in Degersheim
leicht zu finden und gut mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln zu
erreichen. (pd)

Die Mitarbeiter der Stiftung freuen sich über die Spende. Bild: PD

Männer-Jahrgängerverein 1946–50 Wil und Umgebung

Unfallfrei durchsVereinsjahr
180 der Ende 2018 registrierten
280MitgliederdesMänner-Jahr-
gängervereins 1946–50 Wil und
UmgebungdurftePräsidentWil-
ly Hollenstein (Wil) an der Ver-
einsversammlung inderAulader
SchulanlageLindenhof inWil be-
grüssen. Wie von ihm gewohnt,
liess er anhand einiger Episoden
das abgelaufene Vereinsjahr in
kurzweiliger Versform Revue
passieren.

VomvielfältigenAngebotdes
Vereins wird rege Gebrauch
gemacht. Den Wanderungen
kommt im Jahresprogramm ein
hoher Stellenwert zu. An den 23
unfallfrei durchgeführtenTages-
wanderungen beteiligten sich
2018 zwischen 16 und 66 Män-
ner. Auch die zwölf Halbtages-
wanderungen stiessen auf eine
guteResonanz.Aufdenebenfalls
unfallfrei durchgeführten 23
Radtouren wurden insgesamt
1593 Kilometer abgestrampelt.
Bei derOrganisationundDurch-
führung der Wander- und Rad-
touren werden die Leiter Jakob
Alther (Rickenbach) und Josef

Koller (Rossrüti) vonverschiede-
nenKollegen unterstützt, die für
ihre Arbeit ein kleinesGeschenk
in Empfang nehmen durften.

Zu den Höhepunkten 2019
dürften die Vereinsreise in die
Zentralschweiz, dieBesichtigun-
gen des Rock- und Popmuseums
in Niederbüren und der Festung
Heldsberg inSt.Margrethenzäh-
len. ImSeptemberwirdeinedrei-
tägige Reise nach Füssen imAll-
gäu organisiert. Als Nachfolger

derbeidenzurückgetretenenRe-
visorenRobert SignerundBruno
BreitenmoserwurdenEmilHeu-
berger (Bazenheid) und Konrad
Schweizer (Zuzwil) gewählt. Die
Hauptversammlung endete mit
einem aus der Vereinskasse be-
zahlten Nachtessen mit Haupt-
gangundDessert,wobei auchdie
Pflege der Kameradschaft nicht
zu kurz kam.

Freddy Kugler

180 Mitglieder sorgten für einen vollbesetzten Saal. Bild: PD

Stadtschützen Wil

DerNachwuchs drängt nach
Mit den beiden Eröffnungs-
schiessen über 25Meter und
50Meter startetediePistolensek-
tion der StadtschützenWil in die
neueSaison.Dabei zeigte es sich,
dass die Nachwuchsförderung,
zu der die jährlich durchgeführ-
tenSchiesskurse zählen, Früchte
trägt.

So belegte Pascal Lehmann
(Oberbüren), der erst 2017 als
Kursbesucher auf den Ge-
schmack gekommen war, die
Ränge zwei (50 m) und drei (25
m). Für das beste Damen-Resul-
tat sorgte mit Jasmin Studerus
(Zuzwil), eine weitere Nach-
wuchsschützin. Die Absolventin
desKurses2015klassierte sich im
50-m-Finaldurchgang auf Platz
fünf. Dass sich das Pistolen-
schiessen zunehmenderBeliebt-

heit erfreut, zeigt sichandenstei-
genden Mitgliederzahlen. Wäh-
rend viele Vereine unter
Nachwuchssorgen leiden, stieg
dieZahlderAktiven inder Stadt-

schützen-Pistolensektion imver-
gangenen Jahrumsiebenaufneu
101Mitglieder.

Freddy Kugler

Sie dominierten die Eröffnungsschiessen: Robert Weilenmann, Pascal
Lehmann, Josef Renner, Hans Hälg und Hans Ruckstuhl (v. l.). Bild: PD


